
 

 

 
 
 

Tagesbericht Priesterreise Schweden 2026 

Montag, 24. August 2026 
 
 
Am frühen Morgen des Festes des hl. Apostels Bartholomäus 
sind laut krächzende Dohlen auf dem Kirchendach zu hören.   

Frukost gibt es wieder in der alten Kungshall. Blauer Himmel, 
strahlende Sonne, grüne Wiesen, klares Wasser im blauen 
Vätternsee!  
8.30 Uhr: Abfahrt nach Linköping. Vor der St. Nicolai-Kirche 
begrüßt uns der Diakon der Gemeinde. Es zelebriert Michael 
Oswald die Festmesse des Tagesheiligen. Danach folgen 
Gespräche mit dem Diakon und mit dem philippinischen 
Passionisten und Pfarrer Nelson Caserial CP. Zu der Gemeinde 
gehören wenige Schweden, aber viele Immigranten aus aller 
Welt. Der Patron der Gemeinde kommt nicht aus Myra, 
sondern es ist der hiesig heilige Nils Hermansson, geb. 1325/26 
und ab 1374 Bischof v. Linköping. Sein Grabmal ist in der nicht 
weit entfernten, kürzlich (2 J. lang) renovierten Domkyrka.  
(Unserem Busfahrer war zwischendurch ein Knöllchen wg. 
Falschparkens verpasst worden.)   

Beim Verlassen der kleinen römisch-katholischen Kirche 
leuchtete die goldene Spitze der Domkyrka auf dem grünen 
Turmhelm über die Dächer der Häuser nebenan und verleitete 
uns, dorthin zu gehen, was zu einem beeindrucken Erlebnis 
wurde: Der von der Sonne lichtdurchflutete 98 m lange 
Innenraum der gotischen Hallenkirche aus grünlichem Stein.  
(Keine nach oben strebende Basilika, sondern eher einer 
westfälischen Hallenkirche ähnelnd). Auch hier gab es wie in 
Lund für Kinder eine „Puppenkirche“ und Paramente zum 
Messe-Spielen. An der linken Seite war das Leben des hl. Franz 
v. Assisi mit Bildern und Puppen dargestellt. Das moderne 
Chorgestühl war mit Leder bezogen und nicht klappbar, daher 
ohne Misericordien. Der alte geschnitzte Hochaltar scheint an 
der Seite deponiert worden zu sein. Stattdessen gibt es eine 
moderne dreigliedrige Altargestaltung: In der Mitte Tafelbild in 
etwas grob gemalter Gestaltung: Christus in der Mandorla;   



 

 

 

rechts und links große rechteckige Bilder mit diversen heiligen 
und anderen Gestalten. Dr. Martin Luther ganz links am Rande.  

Es folgte der Eintrag unserer Gruppe ins Gästebuch. 
 

Ca 12:00 Uhr: Weiterfahrt nach Nyköping. 

Trosa ist ein idyllischer Ort an den Ausläufern der Ostsee mit 
ausgedehntem Yachthafen; dort haben wir eine Pause 
eingelegt. Es ging weiter Richtung Stockholm. In Djursholm, in 
einem schönen Park mit Einfahrtstor, liegt das Kloster der 
Brigittenschwestern. Der Konvent besteht aus 13 Nonnen, 
darunter zwei Schwedinnen, zwei Mexikanerinnen und neun 
Inderinnen aus Kerala. Einige waren gerade mit der 
Gartenpflege beschäftigt. Nach dem Abendessen gab es im 
Salon mit Jugendstil-Ambiente einen Erfahrungsaustausch über 
skurrile und andere Situationen bei Beerdigungen und 
Hochzeiten.  

Etwas unterhalb liegt in einem Anwesen ohne Klingelschild die 
Apostolische Nuntiatur mit dem türkischen Nuntius Erzbischof 
Julio Murat. Sie ist erkennbar an der überlebensgroßen 
Bronzestatue von Johannes Paul II. im gepflegten Garten. Die 
argentinische Botschaft nebenan hat immerhin ein 
Namensschild an der Klingel. 

Erkenntnis des Tages: Schweden ist schön! 

Pfarrer Hans-Otto Schierbaum 

 


